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Beantwortung Ihrer Anfrage vom 15.01.2024 
Betreff: Basisinformationen zum Thema Kindertagesstätten 
 19A/0137/FW-UDS – Dezernat II 
 
 

 
Sehr geehrter Herr Dr. Hinrichsen, 

 

Ihre Anfrage „Basisinformationen zum Thema Kindertagesstätten“ beant-

worten wir wie folgt: 

 

1. Bei dem aktuellen Aufwand pro Jahr von rd. 27 Mio. Euro für 

die städtische sowie die von der Stadt unterstützte private Kin-

derbetreuung stellt sich die Frage, zu welchen Anteilen die El-
tern, der Kreis, das Land sowie die Kommune hierfür aufkom-

men. Vor allem ist dies in der zeitlichen Entwicklung sowie ge-

trennt nach U3 und Ü3 von Bedeutung. Da sich mittlerweile 

auch bei der Zuordnung von den Kosten der internen Leis-

tungsverrechnung einiges geändert hat, wäre dies zu berück-

sichtigen 

 
Siehe hierzu die nachfolgend aufgeführte Tabelle (Haushaltsansätze 

2023): 

 
 

Magistrat der 
Kreisstadt Dietzenbach 

 

Zentrale Steuerung / 
Stadtplanung & -entwicklung 
Gremienmanagement 

Europaplatz 1 

63128 Dietzenbach 

 

Volker Lotz 

Raum: 344 

Telefon: 06074 373 325 

gremienmanagement@dietzenbach.de 

 

 

Dietzenbach, 27.01.2024 

Herrn 
Dr. Jens Hinrichsen 
FW-UDS Fraktion 
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2. Mit Blick auf die anhaltend kritische Personalsituation ergäbe sich eine Entspannung 

durch das in anderen Kommunen mit Erfolg praktizierte Splitting- Modell, bei dem El-

tern sich statt für die tägliche Betreuung für zwei bzw. drei Tage entscheiden können. 

Dies würde im Bereich Krippe ganztägig und im Kindergarten vermutlich nur außerhalb 

des Kernbereiches gelten. Das Splitting-Modell käme dem Wunsch vieler Eltern entge-

gen und vor allem würde es den derzeitigen Nachfragestau entspannen. 
 

Die Frage hierzu: Wie ist die heutige Belegung für die verschiedenen Buchungszeiten? 
Dies natürlich differenziert nach U3/Ü3/Hort. 

 
Siehe hierzu die nachfolgend aufgeführte Tabelle: 
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Das Splitting Modell erhöht den Personaleinsatz, anstatt ihn zu „entspannen“. Mehr Organisations-

aufwand bei Buchung und Personaldisposition, mehr Eingewöhnungen, mehr Dokumentation, we-
niger individuelle Fördermöglichkeiten, große Unruhe in der Gruppe und keine gemeinsamen Akti-

onen (Ausflüge etc.) verdichten die Arbeit und erhöhen die Unzufriedenheit beim Personal. Die Lei-

tungen warnen vor der Einführung. 

 

Zur Erinnerung:  
Der Personaleinsatz wird nach Betreuungsstunden berechnet, nicht nach der Anzahl der Kinder.  

 

In den Kommunen des Kreises Offenbach wird dieses Modell nach Aussage der Fachbereichslei-
ter*innen (Abfrage 24.01.24) nicht mit Erfolg praktiziert. Entweder es ist nicht vorgesehen, einge-

schlafen oder gescheitert. 
 

Den „Wunsch vieler Eltern“ können wir nicht bestätigen. Im Jahr 2023 gab es eine Anfrage. 
 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

 

 
gez.       gez. 

René Bacher     Dr. Dieter Lang 

Erster Stadtrat     Bürgermeister 
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